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Amtlicher Teil — Partie efDcielle

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo
1905. 18. Januar. Inhaber der Firma F. 0. Ettmuller in ZQrioh I ist

Fromund Oscar EttmQller, von Scbottikon, in ZOricb III. Gasbeleuohtungs-
artlkel; Vertretung der <Beo Renversöe» in Paris. Predigerplatz 22.

18. Januar. Die Firma Alfred Honegger in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 66 vom 19. Febrnar 1904, pag. 261) nnd damit die Proknra Jakob
Fromm ist inloige Hinsobiedes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Alfred Honeggcr's Ww« in Wintertbur, welobe
die Aktiven und Passiven der ersteren übernimmt, ist Witwe Sopbie
Honegger, geb. Rieter, von und in Wintertbur. Tafelgiasbandlung. Unterer
Graben 31. Die Firma erteilt Prokura an Jakob Fromm, von und in
Winterthur.

18. Januar. Inhaberin der Firma M. Mörikofer inZQriobV istMalwina
MOrikoIer geb. Dietb, von Frauenleid, in Zürich V. Zigarrenhandlung.
Forcbstrasse 96, Hegibachplatz.

18. Januar. Die Firma E. Wolfensberger in Wetzikon (S. H. A. B.
Nr. 48 vom 16. Februar 1899, pag. 189) erteilt Prokura an Emma Wolfens-
berger geb. Fischer, die Ehefrau des Firma-Inhabers.

18. Januar. Die Firma Bnd. Kern in Büiacb (S. H. A. B. Nr. 79 vom
10. März 1899, pag. 315) ist infolge Reduktion des Geschäftes und da-
herigen Verzichtes des Inhabers erloschen.

18. Januar. Inhaber der Firma Fr. Bolliger in Riobterswii ist Friedrioh
Boiliger, von Sobmidrued (Aargau), in Richterswii. Betrieb des Hotels
<Zu den 3 Königen».

18. Januar. Inhaber der Firma Ernst Trepte inHöngg ist Ernst Trepte,
von Dresden, in HSngg. Baugeschäft. Im Dorf.

18. Januar. Die Firma J. Weil-Wolf & C° in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 7 vom 9. Januar 1902, pag. 25) — Gesellschafter Julius Weii-Wolf nnd
Eugen Weil, Sohn — ist infolge Auflosung dieser Koliektivgesellsohaft
eriosoben.

Eugen Weil und Milton Weil, beide von Wettswli, in Zürioh I, haben
unter der Firma J. Weil Söhne in Zürioh I eine Kollektivgeseilschaft
eingegangen, weiche am 1. Januar 1905 ihren Anfang nabm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma <J. Weil-Wolf & C°> ühernimmt
Passementerie, Soierie und Mercerie en gros. Gessnerailee 32.

19. Januar. Die Kollektlvgesellsobait unter der Firma Bentele &
Kaufmann Zfiroher Sparherdfabrik in liq. in Züriob III (S. H. A. B.
Nr. 413 vom 31. Oktober 1904, pag. 1649) — Gesellschafter und Liquidatoren
Wendelln Benteie und Ferdinand Kaufmann — hat sich aufgelöst; die
Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Wend. Bentele Zürcher Sparherdfabrik in Zürioh III,
welobe die Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt,
ist Wendelin Bentele, von Züriob, in Zürich III. Fabrikation von Koob-
herden. Josepbstrasse 25. Die Firma erteilt Prokura an Jakob Bentele, von
Züricb, in Zürich HI, den Sobn des Firmainbabers.

Ben — Berne — Beria
Bureau Interldken.

1904 14. Dezember. Unter der Firma Sägegesellsohaft Hintergrund
besteht, mit Sitz in Lauterbrunnen, eine Genossenschaft, welobe
den Erwerb und rationellen Betrieb der Sägeanlage im Hintergrund zu
Lauterbrunnen znm Zwecke bat. Die Statuten sind am 13. April 1904
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft

wird erworben duroh Aufnahme durch die Generalversammlung.
Austritt kann jederzeit erfolgen; doob bat der Austretende keinen Anspruob
am Genossenscbaftsvermögen. Kommt ein Mitglied seinen Verpflichtungen

" nicht naoh, so fällt sein Genossenschaftsanteil der Gesellschaft zn nnd die
Mitgliedschaft erlischt Jede persönliche Haltbarkeit der Mitglieder bleibt
ausgeschlossen. Die Leistungen der Genossenschafter besteben einzig in
Reparaturen, Abzahlungen, Zinsen, Steuern, die von den Genossenschaftern
im Verhältnis ihrer Stammanteile zu tragen sind, sofern hiefür der Reservefonds

nicbt binreiobl Die Höbe eines Stammanteiis beträgt Fr. 60. Ueber
einen jäbrüoben, alifäillgen Betriebsüberscbuss verfügt die
Hauptversammlung im Frühjahr. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung und der aus 3 Mitgliedern bestehende Vorstand. Der Präsident

und Sekretär werden mit 2-jäbriger, der Kassier mit einjähriger
Amtsdauer gewählt. Die reobtsverbindiiobe Unterschrift namens aer
Gesellschaft führt der Präsident und Sekretär, kollektiv zu zweien. Der
Vorstand besteht aus folgenden Personen: Johann Gertsob, Seiler, in der
Matten, von und zu Lauterbrunnen, als Präsident; Fritz v. Allmen, Jobanns,
Baumeister, von und daselbst, als Sekretär; Emil v. Alimun, Jobanns sei.,
Bäckermeister in der Matten, alle von und zu Lauterbrunnen.

Bureau de Porrentruy.
1905. 18 janvier. La raison E. Jobin-Boillat, anberge et dpioerie, ä

Porrentruy (F. o. s. du o. du 14 mai 1897, n° 133, page 545), est radide
d'offlce en8uite de ia failiite du tltulaire.

Lizera — Lieerae — Lacena

1905. 13. Jannar. Unter der Firma Spar- & Leihkasse Wolhosen-
Werthenstein bildete siob am 8. Dezember 1904 mit Sitz in Wolbnsen
an! unbestimmte Dauer eine Genossenschaft znm Zwecke, ihren
Mitgliedern, wie auob Nicbtmitgliedern die zu ihrem Wirtschafte* und
Geschäftsbetrieb nötigen Darlehen zn besobaflen, ihnen Gelegenheit zn
geben, ibre müssig liegenden Gelder verzinslich anzulegen, Inkassi,
Abtretungen, sowie andere in das Bankfacb einschlagenden Geschäfte zn
übernehmen. Mitglieder der Genossenschaft köanen nur solcbe Personen
werden, wiecbe in bürgerlichen Ehren nnd Rechten stehen, selbständig
handlungsfähig, kreditfähig, bei keiner andern Kreditgenossenschaft beteiligt
sind nnd im Genossenscbaltsbezirk Wohnsitz haben. Anch juristische
Personen (Korporationen, Vereine) können Mitglieder werden. Die
Mitglieder sind verpfliobtet, bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld von Fr. 3 zu
entrichten, einen Geschäftsanteil von Fr. 20 nach Vorschrift des Regiementes
einzuzahlen, für alle Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich nnd
solidarisch zn haften. Die Mitgliedschaft erlischt, und zwar immer auf
Sobiuss des Geschäftsjahres, dnrob Wegzug au6 dem Vereinsbezirk, doroh
Tod, duroh wenigstens dreimonatiiohe sobriltliohe Kündigung nnd
Ausschluss. Der einbezabite Geschäftsanteil bildet das Gescbäftsgnthaben eines
Mitgliedes; dasselbe kann während der Daner der Mitgliedschaft nicht
ausbezahlt, noch im gesobäftlioben Verkehr als Pfand genommen werden.
Es wird naob 6 Monaten des Austrittes rüokhezahiL Der aus dem Ueher-
sohuss der Aktiven und über die Passiven sich ergehende Reingewinn
soll vorab zur Hälte dem Reservefonds zugewiesen werden, von der
übrigen Hälfte setzt die Generalversammlung einen Gewinnanteil in Prozenten
auf die Gescbältsgutbaben fest, weicher 5tt/« nlcnt überschreiten darf;
der Rest fällt ebenfalls in den Reservefonds. Hat dwr<Reservefonds einen
Dritteil der Passiven erreicht, so beschiiesst die Generalversammnng über
weitere Zuwendungen. Der Rest kann nach Abzug von höchstens 5 '/•
Gewinnanteil auf die Gesohäf tsguthaben ganz oder teilweise nach Besohluss
der Generalversammlung, im Interesse der Gesamtheit der Mitglieder
verwendet werden. Der Reservefonds bieiht unter allen Umständen Eigentum
der Genossenschaft. Die Mitglieder haben persönlich keinen Anteil an
demselben und können nie Teilung verlangen. Derselbe dient zur Deckudg von
Verlusten. Bei Unzulänglichkeit des Reservefonds wird der Fehlbetrag
nach Kopfzahl verteilt, von dem Geschäftsguthahen abgeschrieben nnd
eventuell von den Mitgliedern erhoben Ein Vorstand von fünf Mitgliedern,
bestehend aus. Präsident, Vizepräsident und drei Beisitzern, leitet die
Genossenschaft. Demselben ist ein Aufsicbtsrat von fünf Mitgliedern
übergeordnet. Die eigentliche Geschäftsführung ist dem weder dem Vorstande
noch dem Aufsiohtsrate angehörenden Kassier übertragen. Die verbindliche
Unterschrift führen der Präsident des Vorstandes nnd der Kassier in
Kollektivzeiobnung. Mitglieder des Vorstandes sind: Präsident Valentin
Dissler, von Entlebuoh, Vizepräsident Arthur Portmann, von Esobolzmatt;
die weitern Mitglieder sind: Leonz Tanner, von Kulmeran; Laurenz
Hunkeler, von Ailishofen; Xaver Scbailer, von Wolhusen; Dissler, Schalier
und Tanner in Wolhusen, die übrigen in Wertbenstein. Kassier ist Engelbert
Braun, von Zullwil (Kt Soiothurn), in Wolhusen.

13. Januar. ' Die Firma Fr. Anderhab in Eschenhach (S. H. A. B.
Nr. 101 vom 14. Oktober 1885, pag. 656) ist infolge Ablebens des Inhabers
erloschen.

Barbara und Agatha Anderbub, beide von und in Esobenbach, haben
unter der Firma Sohwestern Ajiderhnb in Escbenbacb eine Koilektiv-
geseilschait eingegangen, weiobe mit 1. Januar 1904 begonnen nnd Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma cFr. Anderhub» übernommen hat.
Spezerei- und Tnchwaren, Quincailierie, Mercerie.

14 Januar. Die Firma Centralsohweizerisohe Glasmalerei-Anstalt in
Lnzern H. Pfeifer in Lnzern (S. H. A. B. Nr. 197 vom 15. Jnni 1899,
pag. 794) ist infoige Verkaufs des Geschäftes eriosoben.

14. Januar. Inhaber der Firma Centralsohweizertsohe Glasmalerei-
Kunstanstalt Lnzern H. Wengle in Lnzern ist Hilbert Wengle, von
Kreuzungen, in Züriob L Glasmalerei und verwandte Branchen. Inseiistrasse 8.

14 Januar. Die Firma A. Stengele, Hafner, in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 337 vom 10. Dezember 1898, pag. 1404) ändert dieselbe ab in A. Stengele-
Thürig, Hafnermeister,

16. Januar. Hermlne Kesselbaoh in Lnzern (S. H. A. B. Nr. 132 vom
13. Mai 1897, pag. 542). Die Inhaberin ist volljährig geworden und daher
die Unterschrift des Vormundes J. Gut-Scbnyder eriosoben. Der Proknrist
Leonz Dürbolz ist gestorben. Die Gesohäftsnatur ist bloss noob
Kunsthandlung. Sohweizerbofquai 4.

16.' Jannar. Annonoen-Expedltion Haasenstein & Togler,
Aktiengesellschaft, „Filiale Luzern" (Söoi6t6 anonyme de l'agenoe de pnblioltb
Haasenstein & Yogier, „Suooursale Luoerne") (S. H. A. B. Nr. 135 vom
15. April 1901, pag. 735 und dortige Verweisung). Diese AktiengeseUsobaft
mit Hauptsitz in Genf hat in ihrer Generalversammlung vom 27. Juni 1902
den Art 35 ibrer Statuten revidiert, wodurob aber die publizierten
Tatsachen niobt verändert werden. An Stelle des verstorbenen Anton Maro
CherbuIIez ist in den Verwaitungsrat gewählt worden Henry Georg, weichem
in Verbindung mit einem andern Mitgilede des Verwaltungsrates die
verbindliche Unterschrift auoh für die Filiale Luzern zusteht.

16. Januar. Kaufmännischer Yerein Luzern (vormals Verein junger



Kanfleute), mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 222 vom 5. Juni 1903,
pag. 885 and dortige Verweisung). Die zar Kollektlvzeiobnung (Präsident
oder Vizepräsident mit L Aktuar oder Kassier) berechtigten Mitglieder der
Verwaltungskommisslon sind gegenwärtig: Präsident Joseph Bäobler, von
Oberkiroh; Vizepräsident Ffitz Landolt (bisher); I. Aktuar Johann Weher,
von Siblingen; und Kassier Alfred Gut, von Kalthaoh, allein Luzern.

17. Januar. Unter der Firma Verband Schweiz. Mineralwasftfr-
Grossisten bildete siob am 14. Dezember 1904, mit Sitz am Wohnorte des
jeweiligen Präsidenten des Vorstandes, zur Zeit Luzern, auf unbestimmte
Däuer eine Genossenschaft zum Zweoke der Wahrung und Förderung
der gemeinsamen Interessen der Schweiz. Mineralwasser-Grossisten, der
organischen Ordnung der Beziehungen zwischen ihnen, ihren Lieferanten
und Abnehmern, des gemeinsamen Ankaufes und eventuell Verkaufes von
Mineralwässern und Quellenprodukten, der Bekämpfung rationeller Verkaufspreise

und des Erlasses von Vorschriften, welche die Genossenschafter im
Verkehr zu beobachten bähen. Mitglieder der Genossenschaft können nur werden
in bürgerlichen Ehren und Reobten stehende Inhabei von schweizerischen
Hineralwasser-Qandiungen, welohe die überwiegende Quantität natürlicher
Mineralwässer waggonweise direkt von den Quellen beziehen. Die Gründer
der Genossenschaft sind ohne weiteres Mitglieder. Für später Eintretende
ist notwendig schriftliches Gesuch mit Verpflichtung zur Anerkennung der
Statuten und Aufnahme durob Zustimmung von */> der an der
Generalversammlung Anwesenden und jedenfalls von der absoluten Mehrheit
aller Genossenschafter. Die Mitglieder können Einzelpersonen oder Personen-
Verbände sein. Jedes Mitglied ist zur Bezahlung eines jährlichen Verwaltungs-
beltrages verpflichtet, dessen Höbe durob die Generälversammlung bestimmt
wird. Nach der Gründung beitretende Mitglieder haben überdies ein
Eintrittsgeld von Fr. 50 h<fifäBTen.' -fiÄ:^fernfeiW'-fiift! jeder Genossenschafter
einen auf den Namen gestellten Anteil von Fr. 500 zu leisten und denselben
in den von der Generalversammlung bestimmten Raten einzuzahlen. Die
Mitgliedschaft erlischt ducrh freiwilligen Austritt, je auf Ende des Geschäftsjahres

unter Beobachtung einer dreimonatlichen schriftlichen Kündigung,
und' überdies durch Aufgabe der Engros-Mineralwasser-Branche, Konkurs
und Ausschluss. Der Genossenschafter, der seine Mitgliedschaft aus irgend
einem Grunde verliert, sowie die Erben eines verstorbenen Genossenschaften

haben Anspruob auf 75 '/. des Wertes, den sein Anteilschein
nach der Bilanz des Austrittsjahres repräsentiert. Weitere Ansprüche
stehen einem ausgetretenen oder ausgeschlossenen Genossenschafter am
GenOssenschaftsvermögen nicht zu.- Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter

ist ausgeschlossen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet ausschliesslich deren Vermögen. Ein direkter Geschäftsgewinn wird
nicht beabsichtigt Ein Vorstand von fünf Mitgliedern und zwei Supple-
anten leitet die Genossenschaft und vortritt sie nach aussen und es führen
ha dessen Namen der Präsident oder Vizepräsident mit dem Sekretär oder
dessen Stellvertreter kollektiv die verbindliche' Unterschrift für die
Genossenschaft Präsident ist Karl E. von Vivis, von Solctburn, in Luzern;
Vizepräsident 1st Hans Roosohüz, von undJa Bern; Sekretär-Kassier ist
H. GoÄrodi-Hafter, von und in Zürich; Beisitzer sind: H. Sohmidt, von
Brugg (Aargan), in Basel, und Friedrich Ublmann-Eyraud,. von und in
Genf. Von diesen beiden ist ersteret Sekretär-Stellvertreter. Die beiden
Suppleanten sind Dr. 0. Vogt, von Grenchen, in St Gallen; und Aiphonse
Simond, von Grandevent, in Lausanne. Gesohäftslckal: Seidenhofstrasse 40
in Luzern.

17. Januar. KSsereigöiiossensoh'aft Dbrf Geis, mit Sitz in Geis.
(S. H. A. B. Nr. 29 vom 4. Februär 4898, pag. 447). Äln Stelle der zurück-.
getretenen1 Gottfried Lieohti, Alfred Egli und Christian Schneider sind in
den Vorstand gewählt worden, als Kassier Robert Stettier, von Walkringen;
als Aktuar Peter A'fflrein, von Wiliisau-Land; und als Stellvertreter Christian
GCther, von Scbdnghau, alle in Geis.

4!8. Januar. Internationale FaöhZeitätthriften-Gesellschaft mit be-
scbrttfl&ter Haftung, mit Sitz in Berlib, Zweigniederlassung Luzern
(S. H. A. B. Nr. 239 vom 44. Juüi 4904, pag. 953 und dortige Verweisung).
An Stelle des ausgetretenen Paul Seidei tritt Arnold Marti, von Zürich, in
Luzern, mit dem Rechte, die Firma in Einzelunterschrift vertreten Zu

können, soweit es die obige Zweigniederlassung betrifft.
18.' Januar. Nachfolgende Firmen sind von Amteäwegen gelösoht

worden:
G. A. Heiser, Weberei Zag Depot Luzern (S. H. A. B. Nr. 35 vom

40. April 48%, pag. 246) infolge Erlöschens dieser Zweigniederlassung.
Labfeno; Hachado, Costma's Coffee Co. in Uuzern (S. H. A. B. Nr. 4

vom 3. Januar 4903, pag. 4) infolge Aufgabe der Zweigniederlassung und
Erlöschung der Hauptniederlassung in Mailand samt der an Jordano
Mhobsflo de Sousa erteilten Prokura.

St. Calle« — St-Gall — Sa« Gallo

Berichtigung. In der Eintragung vom 5. Dezember 4904 (S. H. A. B.
Nr. 462 vom 8. Dezember 4904, pag. 4845) betreffend die Löschung der
Firma Gebrüder Dormann in Rapperswil und Eintragung einer neuen
Aktiengesellschaft muss die Firma dieser letztern folgeudermasseo lauten:
Metallwarenfabrik Rapperswil A.-G. vormals Gebrüder Dormann, anstatt
«Metallwarenfabrik Rapperswil vormals Gehrüder Dormann».

4905. 48. Januar. Unter der Firma Automobil-Actiengesellschaft
Rorschach-Thal-Rheineck bildet sich eine Aktiengesellschaft mit
Sitk und Gerichtsstand in Thal von unbestimmter1 Dauer, mit dem Zwecke,
zwischen Rorschach-Thal-Rheineck einen regelmässigen Automobilfahrdienst

für den Personen- und Postverkehr nach Massgahe der Konzesaion
einzurichten und zu betreiben. Die Gesellschaftsstatuten sind am 4.
Oktober 4904 festgestellt worden. Das Gesellsohaftskapital beträgt achtzig;-
tausend Franken (Fr. 80,000), eingeteilt in 800 Inhaberaktien von je
Fr. 400. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation
im Sohweiz. Handelsamtsblatt, im «Rheinecker Ailgem. Anzeiger», im
«Ostschwelzerisohen Wochenblatt», im «Rorschaoberhoten» und in der
«Rorsohacherzeitung». Zur Vertretung der Gesellschaft nach aussen und
zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift namens der Gesellschaft
sind der Präsident oder Vizepräsident in Verbindung mit einem andern
Äitgllede des Verwaltungsrates befugt Der Verwaltungsrat Setzt sioh gegenwärtig

zusammen wie folgt: Anton Dufour, Gemeinderat, Von Thal, in
Rbeineck, Präsident; Dr. Bruno Heberlein, Advokat, von Meilen, in Ror-
fiöHaob, Vizepräsident; Dr: Gärl RÖtti, Advokat, Von Rheineck, in Thal,
Akttfar ; diese bilden die BettiehsköfflinissioO; und fötner Johann Jacob
Lütz, Gemeindeammann, von und in Thal; Carl HinteTWeister, Gemeindeammann,

Von Elsau, in Rorschach; Alhefrt Indermauer, Gemeinderat, von
und in Rheineck, und Jaoob Alhrecbt Diem-Rittmeier, von Lutzenberg,
ih Thal.

.48. Januar. Die Firma Heinrich Heller z. Krone in Nesslau '(S. H. A. B.
Nr. 401 vom 29. Dezember 4899, pag. 1513) ist infolge Verkaufes des
Geschäftes erlosohen.

Inhaber der Firma- Jacob Brunner-Marti in Nesslau ist Jaoob Brunner-
Märtfj von Kirchberg, in Nesslau. Gasthof z. Krone.

fessli — Tessln — Tieiie
Uffido di Mendritio.

1905. 48 gennaio. II preprietario della ditta Gandldo Vassalli, in
Ghiasso, ö Gandldo Vassalli, fu Romillo, da Lugano, domiciliate a Chiässo.
Genere di ccmmeroio: Rappresentanze. Bureau: Ghiasso.

Waadt — Vail — Tili
Bureau de Grandson.

4905. 18 janvier. La maison Dr Duvoisin, ä Bonvillars (F. o. s. du c.
du 4ar octohre 4887, n* 92, page 756), donne procuration ä Maurice
Duvoisin, de Bcnviliars, y domicilii.

48 janvier. Par deliberation de l'assemhlöe göoörale des aotionnaires
de la sociötö anonyme La Britannia, ayant son siöge ä Ste-Groix
(F. o. s. du c. du 23 juillet 4903, n° 292, page 4165), röunle ä Ste-Croix
ie 9 janvier 4905, oonstatöe par acte sous seiug privö slguö de tous les
sooiötaires qui y ont adbörö, la dite sociötö a ötö döclaröe dlssoute. Elle ne
subsiste plus que pour sa liquidation qui sera opöröe par son direoteur
Chs. Gueudet-Seeger, ä Ste-Croix.

18 janvier. Dans son assemhlöe gönörale du 46 ootobre 1904, la Sooietö
de fromagerie de Villarsburquin, Vaugondry et Romairon, association,

ä Villars-Burqain (F. o. s. du o. du 6juia 4887, n° 59, page 467),
a renouvelö son comitö qui est actuellement composö de Arthur Paillard,
& Vaugondry, president; Frangois Maulaz, vloe-pr6sident-caissier, et Numa
Simon, secretaire, les deux ä Villars-Burquin.

dig. Ait Kr geistiges Eigentum, — Bureau föderal de la proprföfö mtellectneüe.

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistx-emexvts.

Mr. 18258. — 17. Januar 1905, 8 Uhr.

„Union" Metallgesellschaft mit beschrankter Haftung, Fabrik,
Düsseldorf (Deutschland).

Union Lagermetall.

M* 18259. — 17 janvier 1905, 8 h.

Maypole Dairy Company, Limited, commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

TMi.

Hr. 182RO. — 18. Januar 1905, 8 Uhr.

Aktienmaschinenfabrik „KyffhäuserhOtte", vorm. Paul Reust,
Ariern i. Tb. (Deutschland).

WaschmascHlnen, Seife and WakcbpUlVel'.



banqtjes demission stjissES.

IVI^yentie aimuelle des bilans generaux mensuels de 1897 jusque et j compris 1904.
Etablie par Pinspectorat des banques d'dmission d'aprös les publications dans la „Feuilfe officielle suisse du commerce".

1897: 84 banques. 1898: 86 banques. 1899: 84 banques. 1900: 86 banques. 1901 ä 1904: 30 banques.

AOTIjF

Caisse.

Couverture ikgale des billets en circu-
lation.

Espkces disponibles.
Propres billets..
Billets des antres banques demission.
Autre« valeurs en caisse.

Cr6ances & coarte 6ch6ance..

Banques d'kmission et succursales (com-
pensk).

Correspondants dkbitenrs.
Divers.

Cr6anees sur lettres de change.
Effets escomptks sur la Suisse (y compris

les effets k l'encaissement).
Effets sur l'ktranger.
Avaneesgur nantfeement,Warrants, etc.

Afttres er6ances k terme.
iCompUs courants dkbitenrs.
JOblig. sans engagem. pr lettres de change.
Creanoes hjrpothkcairea.
Effets publics.
Dimers et liquidations et soldes.

' I$<cements fixes et eomptes
d'ordre.

Mobiliar et immobilier.
Commandites et participations.
Compter d'ordre (compensk).

Capital non rers6.

•i

Emission de billets.
Billets en circulation (en mains de tiers)
Propres billets et billets des autres

banques d'kmission en caisse.

Engagements k courte 6ch6anoe.

Comptes de virements el de cheques
Bons de caisse et de dkpdts & courte

kchkance
Correspondants crkanciers
Comptes courants crkanciers
Divers
Banques d'kmis. etsuccursales (compensk)

Engagements par effets de
change.

Billets & ordre
Traites et acceptations

Autres engagements k terme.
Comptes courants crkanciers
Dkpdts en caisse d'kpargne
Obligations et autres bons de dkpöt
Emprunts fixes
Divers

Comptes d'ordre et fonds
propres.

Comptes d'ordre (compensk)
Fonds de rkserve ordinaire et extraordinaire

.'
Capital versk

Capital noh versi.
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21488,146
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26,706,169
4,916,664
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2,127,109
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16,487,806
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219479,764

16,619,111

Tt.
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18,892,160
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201,868,792
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Tt.

206,087,766
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284,769,574

25,991,029

2,189,964
18,822,649

146,481,961
894,878

228,798,876

28,882,698

2,408,242
12,656,182

140,814,686
947,276

280,822,668

28,954,496

2,482,196
82,672,894

148,062,916
.716,698

222,960,692

25,182,870

2,504,086
10,067,709

126,288,089
721,626

228,866,900

22498,741

8,066,609
17,520,424

114,146,146
611416

226,060,679

28,678,665

4,106,866
18,680,017

105,786,166
498,884

220,812,818

21,568,686

4,024,468
9,910,612

110,964,872
475,626

208482487

21,919,972

3,978,108
11,989,888
90,806,197

498,088

Lao^5o,667

2,712,818

23,229,664
2,886,662

129,060,482

4,857,111

26,067,966
2,724,919

180,861,866

8,760478

31,612,701
2,967,891

184,402,842

4482426

48,011,809
2488,562

140490,846

6,704429

56,222428
2,680,968

186,016,969

6,896,307

77,977,189
2,826,068

186,886,689

6,184,636

62,866,098
8,061,720

186410,782

6,421474

61,607408
8,811,67t

28,277,624

160,669,676

11,788,927
87,188,908

88,649,996

164,714,661

17,970,878
41428406

88420470

161444,777

18,J5§£,662
44,985,982

49,962,157

148428,689

88,268,848
49494,687

64407,410

168,864,672

46,791,191
48414,284

87,197,649

194,728,168

42,184,179
46,881,404

61492,449

186,198,026

44,786,944
44,672,168

61440,464

191,071,986

88,408437
47,188,82^

188,880,881

1,426,880
18,687,197

180,108,777

6482,658
16,122,941

202,788,695

5,968,116
16,874,868

169,668,729

6427,616
16,879,666

157,628,186

5,445,265
16,705j779

147,640,647

6,607422
16,874,771

146,988,648

' 6,259,682
17,966,699

128491,648

6428,928
17,786,076
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20,012,577

60,778,141
879,028,911
680,166,672
40,647,042

1,649,448

21,856,699

66,616,428
868,072,890
666,622,860
27,098,400

1,000,698

22,827,488

78,700,631
819,028,666
661,066,991
80,284,100
' 818466

22,107,282

66,240,929
291,662468
619,196,664

80,070,800
1,020,907

21,151,044

68,112,901
280,608,871
648,668,802
27,146,086

556,888

20,961,996

68,647,608
280,617,089
489,464,071

17,100,807
480,620

24416,281

43,197,144
281,182,866
448,728499

9,676,766
821,803

24,009499

86,411417
272449-418
409,892,717

8401426
868479
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212,592^11

140,869,628
108,960,086
600,492,411
162,188,186

1,669,886

224,618,146

170,984,184
118,839,989
586410,676
164,195,778

1401,467

226,«94«!

206,440,648
127,969,064
670,964487
146,601440

886,984

280,791,719

226,987,749
189,780,226
616,641,486
187,786,751

788,017

267,670,147

228,886,062
148,908476
666,864,602
144,477467

1,020,914

282,788,761

238,938,886
147434,001
691,760,787
172,747466

1,874,186

275,667,188

248,468422
160,761,066
722,770,646
179,686,704

1,787,819

276,619,743

261,606482
166,6664( t

760,556,«M
194,706,667

2,198,718 1,192,055,214

8411,957

41494,620
206,776,000

1,113,405,759

8,014,218

41,226,881
201,896,425

.1,034,937,593

1,868,695

89,902,606
197,441,666

997,091,668

2,820,666

88,585,816
195,066,667

919,978,947

2,798,746

86,266,777
182,667,988

861,149,940

8,869,479

84,468,676
178,687464

778,001468

8,074,781

82,550,021
167,646,890

726418,461

2,728,689

29,981,848
167,008,941

004,169,496

7,068,667
4,463,00$!

975,822,089

7,748,979
2,449,962

1,051,801,558

7491469
2466484

1,118,884,228

9,026487
6495447

1,170,108,0111

10,866,986
4,790,449

1,252,530,424

12,768,072
9,687,810

1,290,359,559

14461,266
2,469,478

1,999,929,4«

14,870,860
1,878,0R

261481,477

6400,000

246,687,519

6,990442

289,212,766

6,600,000

285,922,588

7,000400

221,608,606

7,888,688

211,426,009

11496,479

208470,892

11,687,444

189,719,428

10,876,187

11,611,666

10,375487

10,198,941 10,446,618
_

14,217,084 19^6,886

000

22,466,882

6,600,000

17,810,744

6,920442

16,749,736

«,600.00C

1,287,298,840 fmm 'WHS: tH4;7I0,788
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1

1^84,172499 1,287,299,841

Berne, jsnvier 1905.



Nichtamtlicher Teil — Partie non ofOcieHe
Das Wirtschaftsjahr 1904 in der Schweix.

DerRundsohau der Baak in Zürioh entnehmen wir folgende
Ausführungen: Naoh den langen Jabren des Niederganges und der Enttäusch nngen
hatte man,für das Jahr 1904 unbedingt bessere Resultate in Aussicht zu
nehmen geglaubt, allein der Krieg im fernen Osten hat doch auf den Gang
unserer Industrie einen, wesentlich ungünstigen Elnfluss gehabt. Fabrlk-
zweige, weiohe direkt duroh den Krieg profitieren, wie z. B. Stahlwerke,
Pulver und WaSenfabriken in Deutschland, England und Belgien, haben
wir nicht. Die Lehensmittel-Industrie hätte ebenfalls Nutzen ziehen können.
Der Japaner konsumiert jedooh weder kondensierte Miloh noch Schokolade
und der Russe scheint auch nioht gerade viel von unseren Landesprodukten
zu sehen zn bekommen. — Die verschiedenen Brancbea der Textilindustrie
hatten wenigstens in der zweiten Hälfte des Jahres eine ganz entschiedene
Besserung der Beschäftigung aufzuweisen. Die elektrische Branche und die
Masohinenfabrikation sohelnen stark beschäftigt, beklagen sioh jedoch über
unlohnende Preise. Ausgezeichnet ist der Gang unserer vielverspreohenden
Schokoladeindustrie. Nur sohiessen leider die Neugründungen und Ver-
grösserungen wie Pilze ans dem Boden. Die Uhrenindustrie hat steigende
Exportziltern aufzuweisen. Vorzüglich hat es die Sonne im Jahre 1904 mit
uns gemeint Die landwirtschaftlichen Kulturen sowohl als auoh die
Fremdenindnstrie haben von dem beispiellos sobönen Sommer profitieren
können.

Ans den Ziffern des auswärtigen Handels geht hervor: Wir importieren
bedeutend mehr, während die Ausfuhren nur langsam wachsen. Wir führen
für über 300 Millionen mehr ein, ais wir ausführen. Anders das grosse
Frankreich, dessen Import- und Exportziffem beinahe balanzleren. Dagegen
zeigen die Zolieinnabmen erfreulicherweise immer noob eine Progression.

Die EinnahmenZiffern unseres Bundeshahnnetzes, sowie der Gotthardbahn

können nicht so reoht befriedigen. Das Faoit ist: mehr Reisende,
mehr Frachtgüter, aber kleinere Reineinnahmen und höhere Ausgabebudgets.
Die einschneidende Herabsetzung des Tarifs, sowohl für Reisende, wie
für Güter wird eben nur ganz allmählich duroh Schaffung eines nooh
intensiveren Verkehrs zu erhöhten Ueherschüssen führen. Die Uebergangs-
jähre werden schwierige sein. Auch die Gotthardhahn hat grössere Spesen
und ein kleineres Nettoerträgnis als im Jahr 1903.

Eine Erscheinung auf dem Geldmarkte ist dieses Mal charakterlstisoh:
das Hereinströmen französischer Gelder, nicht sowohl ais definitive
Anlage-in Wertpapieren, sondern als vorübergehendes Placement in Diskontopapier.

Französische Etablissemente schlössen in ungeheuren Beträgen
Diskonto-und vielfach auch sogenannte Pensionsgeschäfte ab, d. h. Lomhard-
gescbäfte in Wechseln mit der Verpflichtung, das Papier tel quel bei Verfall

znm gleichen Wechselkurse wieder hereinzunehmen; also als Risiko
des Change zu Lasten der schweizerischen Cedenten und als Kompensation
einen gegen den üblichen Privatsatz reduzierten Satz. Kotierte man z. B.
niedrigst 3 */•, so waren die französischen Etabiissemente bereit, auf der
Basis von S'/i0/«, ja noch darunter, abzusohliessen, unter der
Voraussetzung, dass sie mit dem Wechselkurse nichts zu tun haben. Eine
gefährliohe Art Gesohäftfür unsere Schweizerhanken.
Bis jetzt hat sich die Schattenselte nicht gezeigt, aber angenommen, wir
erleben wieder ein kräftiges Steigen des Disagios, dann bleibt ein grosser
Verlust unvermeidlich, sobald die Franzosen auf eine Erneuerung bei Verfall

nicht eingehen. Angesiohts der enormen Geidpletbora in Paris, die
noch genährt würde durch die grossen russischen Anleihegelder, haben
nun allerdings bis in die letzte Zeit Erneuerungen sohiank stattgefunden.
Diese Art von Geschäft wird von Paris aus seit längeren Jahren auoh mit
Berlin gemacht. Millionen französischer Gelder wandern in Gestalt von
Pensionsgesohäften und Reports nach Deutschland, wobei ebenfalls der
Kurs der Reichsmark für die französischen Geldgeher keine Rolie spielen darf.

Der Grund der andauernden Besserung unserer Wechselkurse muss in
dem Wechselhedarf der französischen Banken gesncht werden. An und für
sich hätte die weniger günstige Gestaltung unserer Warenbilanz eher eine
Verschlechterung unserer Valuta erwarten lassen. Das Motiv der Besserung
ist jedenfalls nur ein prekäres. Rückzüge der französischen Gelder sind
unvermeidlich.

Der Gotthardbahngesellsohaft ist die Konzession auf 1j vM«i 1909
gekündigt worden. Auoh da wird es nooh ungeheure Sohwiergkielten zu
überwinden gehen, da sowohl der> Verkaufspreis, als auch die Höbe der
Entschädigung an die Suhventionsstaaten schwierig zu fixleren sind.' Das
schweizerische Eisenbahnnetz erweitert sich Jahr für Jahr. Der Siinplontunnel,
dieses grossartigste Unternehmen der letzten Jahre, hat bis zum Sohlusse
mit ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen, nähert sioh aber doch jetzt
seiner Vollendung; die Eröffnung dieser internationalen Linie ersten Rangs
darf wohl, für Herbst 1905 inAussloht genommen werden. Rüstig sohreiten
die Arbeiten am Weesenstein- und am Rikentunnei vor. Die Touristenhahn

Montreux-Berneroherland ist im Sommer bis nach Chäteau d'Oex
gediehen ; dieser Tage wird die Strecke Saanen-Gstaad eröffnet; das ganze Netz
soll näohstes Jahr dem Verkehr übergeben werden. Diese Bahn erschliesst
ein reizvolles Gelände und wird für alle Reisenden in der Riohtung Berner
Oberland einerseits, Genlersee, Kanton Wallis, anderseits, den langweiligen
Umweg über Freiburg, Bern, Thun abschneiden; sie ist eines grossen
Verkehres sicher. Die BundeshahnVerwaltung will die Brienzerseehahn, das
lang ersehnte Teilstück zwisohen Brlenz und Interlaken, selbst an die
Hand nehmen und zwar auf der Basis einer Schmalspurbahn. Hierüber
herrsobt bloss geteilte Freude. Eine mächtige Zeitungspolemik weiss
gesohickt Stimmung für die' Normaibahn zu maohen. Allein
angesichts der grossen Mehrkosten und der Unmögllohkeit, die Brünig-
babn in absehbarer Zeit umzuhauen, muss man doch sagen, es wäre
zu wünschen, dass die Vernunft siegt; seihst vom militärischen Standpunkt

aus iieber eine Sohmaispurhahn als gar keine Bahn! Das
ablaufende Jahr hat in Deutschland auf allen möglichen Gebieten des
Erwerbslehens Symptome der unaufhaltsamen Konzentration gebraoht. Auf
den Ahsohluss der Interessen-Gemeinsobait Dresdner Bank-Schafihausen'soher
Bankverein, weiohe beiden Institute im Frühjahr ihre Kapitalvermehrung
durohführten und zur Aufsaugung mehrerer Bankinstitute sohritten, folgten
allseitig Kapitalerhöhungen der Berliner Grosshanken (Deutsche Bank,
Diskonto-Gesellschaft und Berliner Handelsgesellschaft), ferner hat sioh
die Darmstädter Bank die Firma Warschauer A Co. noob enger als bisher
angegliedert und die Commerz- und Diskontohank übernimmt die Berliner
Bank. In Mannheim hat sioh die oberrheinische Bank nnter mächtiger
Patronage in die rheinische Kredithank aufnehmen lassen, daduroh
zugleich dem Prozess des Einflusses von Berlin auf die Provinz eine neue
Babn eröffnend, da die Dentsohe Bank nunmehr daduroh ihren Einfluss in
Süddeutscbland noch befestigt.

In Börsenkrelsen hat man angefangen, diese ganze Bewegung als un-
heimiiob anzusehen; an der aligemeinen Missstimmung scheiterte sogar im
Frühjahr die Fusion zwisohen Deutsoher Bank und Berliner Bank, ietztero
wollte damals nnter dem Druck der öffentlichen Meinung ihre
Unabhängigkeit nicht preisgeben, geht nun aber dennooh in einem anderen
Institute auf. Jedooh nicht allein das Bankgehiet, sondern eine ganze
Reihe anderer Branchen sahen neue Gebilde von Fusionen und Vertrustungen
entstehen. Hieher gehört die Interessengmeinsohaft Brown, Boveri A Co.
mit der ersten deutschen Elektrizitätsgesellschaft A. E. G. und ein
Anschluss der Zürober Maschinenfabrik' Escher, Wyss A Co. an di»
mächtige Siemens-Scbuckert-Gruppe. Es handelt sich bei beiden um die
Ausnutzung von Turhlnenpatenten (Parson A Zoelly) und stellte schöne
Erfoige nnserer einheimischen Masohinenhautechnik dar. — In der
chemischen Branche haben wir die Allianzen Höchst A Casella, Badisohe Anilin
und Bayer Elberfeld zu verzeiobnen; auf dem Gebiet der Montan-Industrie
haben sioh Verschmelzungen von Kohlengruhen und Hüttenwerken
vollzogen; die Kohlentrust-Magnaten nebst alliierten Finanzmäohten haben dem
Staat, der sich die Hibernia siohern wollte, erfolgreichen Widerstand
geleistet.

Diese ganze Konzentrationsbewegung hat entschieden etwas Ungesundes,
obwohl sie wie ein ehernes Naturgesetz fortzuschreiten scheint; sie arbeitet
direkt spätem Erfolgen des Soziaiismus io die Hand. Je konzentrierter all»
Gewerbe, je mehr die Macht in eine Hand gelegt ist, desto leichter der
Sieg des sozialistischen Argumentes, dass der Staat oberster Leiter aller
Betriebe sein könne und solle, damit die Früohte auoh der Gesamtheit zu
gute kommen.

Annoncen-Pacht:
Bmdolf Messe, Ztriefe, Bant etc. Privat»Anzeigen. — Annonce» non officielles. IWgie de« annoncet:

Rodolpke Bosse, Zurich, Berne, ete.

Zu verkaufen
aus freier Hand: In einer der
industriereichsten Städte der deutschen
Schweiz ein altrenommiertes, mit
zahlreicher Kundschaft vertrautes,
gut gehendes (158)

Geschäft der Hetollhranche
Emstliche Interessenten belieben

sich direkt und ohne Vertretung zu
melden unter Chiffre Z S 518 an

Rudolf Mosse, Zurich.

lltfpnffnnf ^es renom-
HllCIllimH mges suivantes de
machines pour outils: J. E. Reinecker,
Chemnitz; J. G. Weisser Söhne,
St. Georgen (Föret noire); Union,
Maschinenfabrik, Chemnitz, etc. ont
chargg de leur representation
H. Graf-Bocbler, Ingenieur ä Zurich,
cl-devant dans la maison Wolf A Graf.
La raison sociale Wolf & Graf a
cessö d'exister. [64]

fiOtlirht von orstkiass. Hause der
mCjUIHI Baumaterialienbranche
für Platz und Kanton Bern ein
rühriger Vertreter. Bevorzugt würde
jüngerer selbständig etablierter Architekt

mit eigenem Kundenkreise.
Offerten beliebe man zu richten sub
Z F 581 au die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zarich. (180)

Zu vermieten
In einer leerstehenden Fabrik in

der .lähe von Zürich sind kleinere
und grössere

Räume
mit Wasser- und Dampfkraft billig
zu vermieten. (136)

Anfragen sub Chiffre Z A 401
befördert die Annoncenexpedition
Rudolf Mosse, Zürich.

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert Verl. Sie Gratisprospekt
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich, b «

SoeppecKep's
Nr 1

Auaheb-
System

Fr 1.80

Bestes
System

+ Patent

Schonung
dar Briefe

Briefordper
Zu haben in allen Schweizer Papiergeschäften

Vertreter IDr dlo Schweix: B. DlJlwlaK. Genf, 4, Ruc Tour de Pilo

(2691;)

Erste schweizerische

Staub & Co., Mänaedorf
(am Züricheee).

Fabrikation sämtlicher Massenartikel ans Leder für Maschineizwecke.

Treibriemen Mr alle Betrlebsverhflltnlsse
anerkannt unübertroffenes Fabrikat [9]

Telephon.-Telegr.: Lederfabrik Münnedorf.- Bahnstat Uetikon.

Buchdrqckerei H. JENT in Bern. — Impjimerie H. JENT, 4 Beine.


	

